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Vielen Dank an unsere enga-
gierten Eltern.

Vieles  wäre  an  der  IGS  Büssingweg 
nicht möglich und denkbar ohne die en-
gagierte und ehrenamtliche Mitarbeit ei-
niger Eltern. Zu nennen wären hier bei-
spielsweise die „Lesemütter“, die sich in 
der  individuellen  Leseförderung  einzel-
ner SchülerInnen engagieren, die Eltern, 
die Angebote im Bereich der Mittagsbe-
treuung machen, die Eltern, die sich in-
den  schulischen  Gremien  wie  Klassen-
konferenzen und Schulelternrat engagie-
ren und all die anderen Beiträge in Form 
von  Arbeitseinsätzen  und  Spenden  bei 
Renovierungsarbeiten, Festen usw.. Ohne 
diese  freiwillige  Mitarbeit  wäre  unsere 
Schule in  der  gegebenen Qualität  nicht 
denkbar.

„Lesemutter“ bei der individuellen Leseförde-
rung

Deswegen  soll  an  dieser  Stelle  allen 
engagierten  Eltern  unserer  Schule  ein 
ganz  herzliches  Dankeschön  ausgespro-
chen werden.  

Bildungspaket der Bundes-
regierung – neue Förder-
möglichkeiten für Ihre Kin-
der

Seit dem 1. April 2011 können bedürf-
tige  Familien für  ihre  Kinder  Leistun-
gen aus dem so genannten Bildungs- und 

Teilhabepaket erhalten. Damit haben Sie die Möglichkeit, zusätzliche Leis-
tungen für die Förderung Ihrer Kinder zu bekommen. Das gilt zunächst für 
die folgenden Bedürftigengruppen:

• BezieherInnen von Arbeitslosengeld II oder Sozialgeld. Anträge 
geben Sie bitte bei Ihrem zuständigen Jobcenter ab.

• EmpfängerInnen von Sozialhilfe wenden sich an das Sozialamt Ih-
rer Stadt oder Gemeinde.

• BezieherInnen von Wohngeld oder Kinderzuschlag können ihre 
Anträge zunächst bei der örtlichen Wohngeldstelle oder der Familien-
kasse abgeben.

Die Leistungen – bis auf die Zuschüsse zum persönlichen Schulbedarf 
und zur Schülerbeförderung – rechnet die Region Hannover direkt mit 
den Anbietern ab. Allerdings ist der konkrete Umfang der Förderung bei 
den genannten Gruppen unterschiedlich!   Folgende Förderungen können 
Sie beantragen:

Ausflüge und Fahrten 
Es werden die Kosten für eintägige Ausflüge und für mehrtägige Fahrten 

übernommen. Der Beitrag hierfür wird direkt an die Schule oder die Lehr-
kraft überwiesen. Taschengeld ist davon ausgenommen. Dafür müssen Sie 
vor dem Ausflug einen Antrag mit einem Nachweis für die entstehenden 
Kosten bei der für Sie zuständigen Stelle stellen.

Persönlicher Schulbedarf
Für Schulkinder wird ab dem 1. August 2011 ein pauschaler Zuschuss für 

notwendige Unterrichtsmaterialien gezahlt – wie Taschenrechner, Schulran-
zen, Zirkel oder Stifte. Dafür erhalten Sie jeweils zum Schuljahresbeginn 70 
Euro  und  zu  Beginn  des  2.  Schulhalbjahres  30  Euro.
Einen  Antrag müssen  BezieherInnen  von  Wohngeld  oder  Kinderzu-
schlag stellen. Allen anderen Berechtigten wird die Leistung automatisch 
überwiesen. Für alle Schüler ab Klasse 9 ist ein Nachweis über den Schul-
besuch beizufügen.

Lernförderung / Nachhilfeuntericht
Wenn die Schule auf einem entsprechenden Formular (im Sekretariat er-

hältlich)  die Notwendigkeit einer zusätzliche Lernförderung Ihres Kindes 
bescheinigt, können Sie diese beantragen, zum Beispiel in Form von Nach-
hilfestunden. 

Mensa-Essen
Für das Mensa-Essen brauchen Sie künftig nur einen Euro pro Essen zu 

bezahlen. Die restlichen Kosten werden übernommen. Das gilt jedoch nicht 
für Verpflegung, die vom Schulkiosk oder ähnlichen Stellen verkauft wird – 
wie zum Beispiel ein belegtes Brötchen. Dazu müssen Sie für das Mensa-
Essen angemeldet sein und dieses auch regelmäßig beziehen.

Was Sie dafür tun müssen: Einen Antrag mit einem Nachweis über die An-
meldung zur Mittagsverpflegung und über die voraussichtlichen Kosten bei 
der für Sie zuständigen Stelle stellen.
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Beiträge für Kurse, Vereine und Freizeiten
Ob Fußball, Flötenunterricht oder Feriencamp: Bis zu 10 Euro monatlich 

kann Ihr Kind für Mitgliedsbeiträge in Vereinen, für Musikkurse oder für 
Freizeiten erhalten. Diese Förderung gilt für Kinder unter 18 Jahren. Was 
Sie dafür tun müssen: Einen Antrag mit Nachweis des Vereinsbeitrags, der 
Gebühr des Kurses oder des Freizeitangebots stellen.

Wichtig: Zuschüsse gibt es nur ab dem Zeitpunkt des Antrags der Förde-
rung. EmpfängerInnen und Empfänger von Wohngeld und Kinderzuschlag 
können noch bis zum 31. Mai 2011 rückwirkende Anträge stellen, für die 
anderen Förderberechtigten steht das noch nicht fest.

Da die genauen Verfahren oft noch nicht geregelt sind sollten Sie sich 
weitere Informationen bei Ihren Ansprechpartnern in den Jobcentern oder 
in den Städten und Gemeinden besorgen. Ausführliche und aktuelle Hinwei-
se zum Bildungs- und Teilhabepaket sowie die Antragsformulare zum Down-
load finden Sie unter diesem Link im Internet:

http://www.hannover.de/bildungspaket

Elternabend – Wahl der zweiten Fremdprache / 
Wahlpflichtkurse

Im nächste Schuljahr werden alle SchülerInnen der jetzigen 5ten Klassen 
in einem zusätzlichen Schulfach unterrichtet werden. Sie als Eltern müssen 
zusammen mit uns und den SchülerInnen entscheiden, um welches Fach es 
sich hierbei handeln soll. Zur Auswahl stehen :

• Als  zweite  Fremdsprache das  Fach  Französisch  (vier  Wochen-
stunden)

• vertiefende  Wahlpflichtkurse, voraussichtlich in den Fächer Ge-
sellschaftslehre, Naturwissenschaften, AWT/Informatik oder im Be-
reich der musisch-kulturellen Bildung (zwei Wochenstunden).

Um sie bei der Wahl zu unterstützen,  findet am Montag, den 23.5. um 
19:00 Uhr ein Elternabend für alle Eltern des 5ten Jahrgangs zum Thema 
2. Fremdsprache/Wahlpflichtkurs statt. Hierzu werden Sie noch einmal ge-
sondert eingeladen werden.

Da wir die Kurse einteilen und dabei auf die Lehrerversorgung Rücksicht 
nehmen müssen, werden Sie danach gebeten, uns einen Erst-, Zweit- und 
Drittwunsch für die Wahl der entsprechenden Fächer im sechsten Jahrgang 
mitzuteilen. Diesen teilen Sie uns dann bitte bis Montag, den 6.6.2011 mit, 
so dass wir noch in diesem Schuljahr die Kurszusammensetzungen bekannt 
geben können. 

Zur Unterstützung bei Ihrer Wahl kann ihnen auch das folgende Angebot 
vor dem gemeinsamen Elternabend hilfreich sein:

Elternsprechtag am 23.5.

Auch zu diesem Termin werden Sie noch einmal gesondert eingeladen. Ne-
ben Informationen zum allgemeinen Leistungsstand und zum Sozialverhal-
ten ihres Kindes werden Sie die Lehrkräfte auch im Bezug auf die Wahl ei -
nes WPK / der 2. Fremdsprache auf Wunsch intensiver beraten.

Schulfreier Tag am Montag, den 30.05.

Da der Tag der offenen Tür ein für alle verpflichtender Schultag war, wird 
im Ausgleich dafür am Montag, den 30.05. kein Unterricht statt finden. 

Das  Kollegium  der  Schule  wird  diesen 
Tag als Planungs- und Fortbildungstag in 
der Schule nutzen.  Dabei  sollen die Er-
fahrungen der ersten Monate ausgewer-
tet und mögliche Optimierungen unserer 
Arbeit im Mittelpunkt stehen.

Der Schulelternrat hat dieser Regelung 
zugestimmt unter der Maßgabe, dass für 
Eltern,  die  aus  beruflichen  Gründen  an 
diesem Tag  sehr dringenden und an-
dersweitig  nicht  zu  deckenden  Be-
treuungsbedarf haben,  ein  schulisches 
Betreuungsangebot  organisiert  wird. 
Sollte  dies  bei  Ihnen  der  Fall  sein, 
teilen  Sie  es  bitte  bis  zum Montag, 
den  23.05.  den  jeweiligen  Klassen-
lehrkräften mit.

Lesetipps für Eltern!

Konzentration – Wie Eltern ihr Kind 
unterstützen können

Autorin: Petra Thorbrietz

Dieses  Buch  beschäftigt  sich  damit, 
wie Konzentration funktioniert  und wel-
che Randbedingungen Kindern dabei hel-
fen. Zudem stellt es zahlreiche konkrete 
Verhaltensmöglichkeiten vor, die es Kin-
dern erleichtern, Konzentration zu erler-
nen.

Mir hat das Buch gefallen, weil es auf 
nur  100  Seiten  den  wissenschaftlichen 
Hintergrund von Konzentrationsfähigkei-
ten beleuchtet und viele praktische und 
verständliche Anregungen für das Leben 
mit Kindern gibt.

So wird mein Kind selbstbewusst
Autorin: Helga Gürtler

Wenn Sie das Thema „gesundes Selbst-
bewusstsein  bei  Kindern“  interessiert, 
dann  finden  Sie  in  diesem  Buch  viele 
Tipps, die vom Kleinkind- bis ins Teena-
geralter reichen. 

Ich  finde  dieses  Buch  als  Einstieg  in 
das Thema lesenswert und gut verständ-
lich.  Es  ermöglicht  ein  grundlegendes 
Verständnis  der  Identitätsentwicklung 
vom Kleinkindalter an.

Beide Bücher können Sie in der Stadt-
bücherei Hannover ausleihen oder für ca. 
€ 10 im Buchhandel kaufen. (Tes)

Es grüßt Sie Ihr     
Eberhard Dolezal     
(komm. Schulleiter)
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